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Wer die Siebenhügelstadt und ihre sehenswerten Per-
spektiven vom Sattel aus erkunden möchte, dem 
sei die ”Schlabbefl icker-Tour” empfohlen. Die 

knapp 35 Kilometer lange Rundstrecke verbindet alle sieben 
Vororte. Auf der Wegführung vom Strecktalpark geht es zu-
nächst nach Erlenbrunn und Niedersimten, von dort weiter 
nach Winzeln, Gersbach und Windsberg und schließlich über 
Hengsberg und Fehrbach zurück zum Ausgangspunkt im Her-
zen der Innenstadt. Die große Besonderheit liegt in den viel-
fältigen Perspektiven auf Pirmasens, die während der Rund-
fahrt geboten werden. Entlang der Strecke gibt es zudem 
mehrere Einkehr- und Rastmöglichkeiten. Den landschaft-
lichen Besonderheiten geschuldet, enthält der Radweg eini-
ge Anstiege und Abfahrten. Daher eignet er sich insbesondere 
auch für E-Biking.

TIPP: Entsprechende Räder können
übrigens in der Tourist-Info am
Rheinberger günstig gemietet werden.

Seit Herbst gibt es mit den VorOrt-Tou-
ren ein zusätzliches Angebot. Spazier-
gänger und Wanderer fi nden in jedem 
Ortsbezirk speziell markierte Touren 

– von der Eichfeldrunde in Fehrbach 
(2,3 Kilometer) bis hin zum Erlenhöfer 
Rundwanderweg mit 8,8 Kilometern.

www.pirmasens.de/tourismuswww.pirmasens.de/tourismuswww.pirmasens.de/tourismuswww.pirmasens.de/tourismuswww.pirmasens.de/tourismuswww.pirmasens.de/tourismuswww.pirmasens.de/tourismus

Sehenswerte Skulptur
auf der Schlabbefl icker-Tour.

Panorama-Blick
auf Pimasens
von Erlenbrunn.
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Am Rheinberger, der das einzige Science Center in Rheinland-
Pfalz beheimatet, startet der etwa 25 Kilometer lage

”Dynamikum-Rundweg”. Die Radler fahren auf dem ausge-
schilderten Radweg durch das Streck- ins Blümelstal. In Du-
senbrücken geht es weiter bis zur Eichelsbacher-, Scheler-, 
Reh- und Littersbachermühle, bevor Niedersimten erreicht 
wird. Dort gibt es das Westwall-Museum zu entdecken – für 
das leibliche Wohl empfi ehlt sich etwa ein Besuch des Na-
turfreundehauses. Portaltafeln auf der Strecke vermitteln die 
Geschichte der Mühlentäler und des Strecktals, das einst von 
Gerbereien geprägt war. Ein steiler Anstieg führt von Nieder-
simten zurück nach Pirmasens. Hier angekommen, verlaufen 
die letzten Kilometer fast eben bis zum Dynamikum. 

Unter dem Motto ”Rückenwind – Le vent dans le dos” ver-
bindet der grenzüberschreitende Radweg Pirmasens mit
dem französischen Saint-Louis-lès-Bitche. Die bedeutende Kris-
tallmanufaktur St. Louis hat in dem Dörfchen ihren Sitz. Die 
gut 41 Kilometer lange Strecke – davon 25 Kilometer auf deut-
scher und weitere 16 Kilometer auf französischer Seite – führt 
vom Strecktalpark durch den südlichen Teil des Pfälzerwaldes 
und das Trualb-Tal ins Bitscher-Land. Die Fahrt verläuft auf be-
festigten Straßen, Forst- und Feldwegen. Auf einzelnen Stre-
ckenabschnitten geben Info-Tafeln Antworten auf landschaft-
liche und historische Besonderheiten 

Der ”Pirminius-Radweg” misst rund 75 Kilometer. Von Horn-
bach kommend über Zweibrücken, Thaleischweiler-Fröschen 
und Höhfröschen, erreicht man nach etwa 40 Kilometern 
Pirmasens. Die nach dem heiligen Wandermönch benannte 
Siebenhügelstadt wird an ihrem nördlichen Rand durch die 
Sommerwald-Siedlung durchquert. Ab dem östlichen Stadt-
rand führt der Weg nach Münchweiler, von dort weiter nach 
Hauenstein, Spirkelbach und Wilgartswiesen.
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”Uns alle treibt die Liebe zu Pirmasens und 
der Wille an, die Stadt in eine erfolgreiche 
Zukunft zu führen”, freut sich Oberbürger-
meister Markus Zwick über die Gründung 
der Bürgerstiftung Pirmasens. Der Heimat-
stadt etwas zu stiften, das hat hier Traditi-
on. Dies beweist schon der Ort der Auftakt-
veranstaltung im Februar: das Forum ALTE 
POST. Elisabeth Hoffmann (1906-1978)
hinterließ der Stadt Pirmasens ein Mil-
lionenvermögen. Diese Erbschaft bildete 

den Grundstock für 
den Kauf, Erhalt und 
die denkmalgerechte 
Sanierung des König-
lich Bayerischen Post-
amtes.

”Kaum eine Kommune zeigt einen größeren 
Zusammenhalt innerhalb der Stadtgesell-
schaft, vor allem in Anbetracht einer solch 
schwierigen sozialen und fi nanziellen La-
ge”, betont der OB. Er wertet es deshalb
als starkes Signal, dass es gelungen sei, 
mit der Unterstützung engagierter Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft 
und Politik eine Stiftung von Pirmasensern 
für Pirmasenser aus der Taufe zu heben. 
Neben OB Markus Zwick bilden sein Vor-
gänger im Amt, Dr. Bernhard Matheis, 
und Carolin Weichhart (Supremo Shoes & 
Boots GmbH) den Vorstand. Das Trio wird 
von Geschäftsführer Bernd Baas unter-
stützt. Der Steuerberater erläutert: ”Die 
Bürgerstiftung vereint Menschen, die ge-
stalten wollen, Verantwortung überneh-
men und sich für ihr direktes Lebensum-
feld einsetzen.” Gleichzeitig könnten 
Engagierte ihre Verbundenheit zur Sieben-
hügelstadt, ihrer wechselvollen Geschichte

und ihren Bürgern ausdrücken – etwa 
durch Spenden oder Zustiftungen, aber 
genauso mit Zeit oder Ideen. Dank der 
großzügigen Unterstützung der Lieselott 
und Klaus Rheinberger Stiftung wird jede 
Spende bis zu einem Gesamtbetrag von 
100.000 Euro verdoppelt. 
Ob Jugend- und Altenpfl ege, Natur-, Tier- 
und Umweltschutz, Kunst, Kultur oder Frei-
zeitleben sowie Heimatpfl ege: Viele wich-

tige Projekte außerhalb der öffentlichen 
Pfl ichtaufgabe einer Kommune können 
heute weder geplant noch durchgeführt 
werden. Denn es fehlen schlichtweg die 
fi nanziellen Mittel dazu. Genau hier setzt 
die Bürgerstiftung Pirmasens an, die mit 
einem Startkapital in Höhe von 50.000 
Euro ausgestattet ist. Zusammen mit den 
Stiftern soll ein dauerhaftes Vermögen auf-
gebaut und aus den Zinserträgen und 
Spenden wichtige Projekte gefördert wer-
den, die dem Gemeinwesen in der Stadt 
und den sieben Ortsbezirken zugutekom-
men. Als Leuchtturmprojekt wollen die 
Verantwortlichen ein Spielehaus für Gene-
rationen zur Attraktivierung der Fußgänger-
zone realisieren. Bürgerschaftliches Enga-
gement dürfe auch in Zeiten knapper Kas-
sen nicht zum Ausfallbürgen des Sozial-
staates werden, mahnt OB Markus Zwick. 
Ganz im Gegenteil: Erst durch partner-
schaftliche Kooperation von Kommune 
und Engagierten sowie die Verzahnung 
von öffentlichen Pfl ichtaufgaben und pri-
vatem Engagement lasse sich der Schatz 
unseres Gemeinwesens wirklich heben – 
für ein aufstrebendes Pirmasens, für eine 
lebenswerte Zukunft. 

www.buergerstiftung-pirmasens.de

Dieser Satz des französischen Schriftstel-
lers Antoine de Saint-Exupéry (”Der klei-
ne Prinz”) verrät viel über die Motive von 
Menschen, die sich aktiv in die Stadtge-
sellschaft einbringen. Engagierte brechen 
zu neuen Horizonten auf. Sie lassen sich 

durch ein gemeinsames Ziel 
motivieren. Und sie stecken 

andere mit ihrer Begeiste-
rung an.

Unser Antrieb:
Die Liebe zu Pirmasens

Dem Stiftungsrat gehören an: Michael Knecht (Vorstands-
mitglied VR-Bank Südwestpfalz), Dr. Peter Mrosik (Geschäfts-
führender Gesellschafter Profi ne GmbH), Reinhard Turnwald 
(Geschäftsführender Gesellschafter Colortex GmbH), Sabine 
Kober (Netzwerk 60Plus), Werner Klein (Geschäftsführender 
Gesellschafter PSB Intralogistics GmbH), Werner Wilhelm 
(Werner Wilhelm GmbH) sowie Andreas Ring (Geschäftsfüh-
render Gesellschafter Ring Maschinenbau GmbH). 

STICH
WORT

Elisabeth Hoffmann

Forum
ALTE POST

”Wenn Du ein Schiff bauen willst, 
dann trommle nicht Männer zu-

sammen, um Holz zu beschaffen, 
Aufgaben zu vergeben und die 

Arbeit einzuteilen, sondern lehre 
die Männer die Sehnsucht nach 

dem weiten endlosen Meer.”
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Karl Hauter - so außergewöhnlich wie
seine sportlichen Erfolge war auch der 
Geburtstag, den Karl Hauter Anfang 
September feierte: Der Ausnahmesport-
ler wurde 100 Jahre alt – und blickt auf 
eine Schwimmkarriere zurück, die ihres-

gleichen sucht. Für den SV Blau-
Weiß Pirmasens holte 

Hauter zahllose Titel, 
Rekorde und Me-
daillen – und wur-
de zu einer leben-
den Legende des 
Masters-Schwimm-

sports.

Seine beeindruckende Lauf-
bahn begann in den 1970er-Jahren eher 
zufällig: Bei den nationalen Seniorenmeis-
terschaften suchte der 1. SV Blau-Weiß 
Pirmasens einen vierten Mann für die 
4x200-Meter-Bruststaffel. Hauter sprang 
ein – und das Team gewann prompt den 
Titel. Von da an nahm er an jeder Deut-
schen Meisterschaft der Masters teil.

1986 startete Karl 
Hauter erstmals bei 
einer Weltmeister-
schaft und reiste seit-
her um den ganzen

Der gebürtige Schwabe Horst Resch
aus Bad Cannstatt kam 1958 als Schüler
der Deutschen Schuhfachschule nach
Pirmasens. In der ”Schlabbestadt”
lernte er seine Frau Christel 
Forster kennen, deren Vater 
Fritz den Schwaben in sein 
Geschäft aufnahm, damals 
schon ein renommiertes Wä-
schefachgeschäft am Exerzier-
platz. Deshalb sattelte Resch 
um und bereitete sich in Na-
gold zwei Jahre lang auf den Beruf des 
Textilkaufmanns vor. 1963 übernahm er 
die Geschäftsführung des schwiegervä-
terlichen Betriebes. Mehr als zwei Jahr-
zehnte hat sich Resch für den Pirmasenser 
Einzelhandel stark gemacht. Mit den 
Kaufl euten Karl August Wölfl ing und Fritz 
Ackermann rief er 1975 die Pirmasenser 
Werbegemeinschaft PS-Partner-Service ins
Leben. Beim TVP war er zwölf Jahre lang 
Vorstandsmitglied, sieben Jahre lang Vor-
sitzender und lange Jahre Vorsitzender 
des Beirates. Horst Resch feierte im März 
seinen 90. Geburtstag.

Helfried Steckel, langjäh-
riger Leiter des Pirmasenser 
Oratorienchors, feierte sei-
nen 85. Geburtstag. Steckel 
zählt seit Jahrzehnten zu 
den prägenden Persönlich-
keiten des Pirmasenser Kul-
turlebens: Seine Arbeit mit dem 
Oratorienchor, sein Engagement 
für musikalischen Nachwuchs – nicht 
zuletzt durch die Förderung seiner drei 
Kinder Anna Theresa, Valentin und Ju-
lian – sowie sein Mitwirken in der Mo-
zartgesellschaft sind untrennbar mit dem 
Namen Steckel verbunden. Bereits 2021 
war ihm die Stadtehrenplakette in Silber 
verliehen worden.

Bitte wenden

Weiß Pirmasens holte 
Hauter zahllose Titel, 

Rekorde und Me-
daillen – und wur-
de zu einer leben-
den Legende des 
Masters-Schwimm-

sports.

Seine beeindruckende Lauf-

85 JAHRE

90 JAHRE

100 JAHRE100 JAHRE

Norbert Staller kennen viele Men-
schen als tragende Säule des Stadtteils Ruh-
bank. Der frühere Fußball-Kreisvorsitzende 
feierte im September 
seinen 90. Ge-
burtstag, doch 
ans Aufhören 
denkt er noch 
lange nicht. 

”100 Jahre will
ich schon wer-
den“, sagt er mit
einem Lächeln – und
wer ihn kennt, weiß: Das ist kein bloßer    
     Wunsch, sondern ein Ziel.
 1946, kurz nach dem Krieg, trat er als Ju-
gendlicher dem SV Ruhbank bei. Aus dem 
Spieler wurde bald ein Trainer, später ein 
Funktionär – und schließlich der Mann, der
den Verein fast ein halbes Jahrhundert lang 
führte. 47 Jahre stand Staller an der Spitze 
des SV Ruhbank, länger als jeder andere. 
Unter seiner Leitung entwickelte sich der 
Club stetig weiter. Sein größtes Werk: 
die Umwandlung des alten Hartplatzes in 
einen modernen Kunstrasen. 2012 wurde 
das Großprojekt nach Investitionen von 
rund einer halben Million Euro vollendet – 
ein Meilenstein, der dem kleinen Stadtteil-
verein sportliche Zukunft sicherte.
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Globus: San Francisco, Perth, Riccione, 
Palma, Kranji, Montreal – überall schrieb 
er Schwimmgeschichte. Mehr als 30 Welt-
rekorde und über 60 Europarekorde, 90 
internationale Medaillen und 64 Welt-
ranglisten-Siege bis 2015 zeugen von sei-
ner herausragenden Leistung.
2009 wurde er als Ehrenschwimmer in die 
International Hall of Fame aufgenommen. 
Der Südwestdeutsche Schwimmverband 
zeichnete ihn 2012 mit der Ehrenplakette 
und 2015 mit der Goldenen Leistungsna-
del aus. Im selben Jahr ehrte ihn das Swim-
ming World Magazine als einen der zwölf 
besten Masters-Schwimmer der Welt. 
Noch heute hält Karl Hauter 16 deutsche 
Masters-Rekorde auf der Kurzbahn und 
15 auf der Langbahn – ein Jahrhundert-
mann im wahrsten Sinne des Wortes.

Kaufl euten Karl August Wölfl ing und Fritz 
Ackermann rief er 1975 die Pirmasenser 
Werbegemeinschaft PS-Partner-Service ins
Leben. Beim TVP war er zwölf Jahre lang 
Vorstandsmitglied, sieben Jahre lang Vor-
sitzender und lange Jahre Vorsitzender 
des Beirates. Horst Resch feierte im März 
seinen 90. Geburtstag.

feierte im September 
seinen 90. Ge-

ich schon wer-
den“, sagt er mit
einem Lächeln – undeinem Lächeln – und

Pirmasens. In der ”Schlabbestadt”

platz. Deshalb sattelte Resch 
um und bereitete sich in Na-
gold zwei Jahre lang auf den Beruf des 

, langjäh-

turlebens: Seine Arbeit mit dem 
Oratorienchor, sein Engagement 

Doch Stallers Wirken reichte weit über den 
SV Ruhbank hinaus. Zwölf Jahre lang leite-
te er den Fußballkreis Pirmasens-Zweibrü-
cken, dazu war er vier Jahrzehnte Klassen-
leiter und in verschiedenen Gremien des 
Südwestdeutschen Fußballverbands aktiv. 
Für seinen unermüdlichen Einsatz wurde 
Staller vielfach geehrt, unter anderem im 
Jahr 2000 mit der Verdienstmedaille des 
Landes Rheinland-Pfalz.



Peter Bernhardt „Junge, geh nach 
Hause und pack deine Klamotten. Wir 
fahren nach Pirmasens.“ Diese beiden 
Sätze des damaligen FKP-Trai-
ners Alfred „Adi“ Preiß-
ler leiteten eine 
f u ß b a l l e r i s c h e 
Karriere ein, die 
in der Jugend des 
SC Hauenstein 
begann und in der 
Zweiten Bundesliga 
endete. Der Mann 
hinter dieser Karriere heißt 
Peter Bernhardt, der im März seinen 80. 
Geburtstag feierte.

1964 kam er zum FK Pirmasens, für den 
er von 1965 bis 1973 in der Regionalliga 
Südwest und von 1974 bis 1977 in der 
Zweiten Bundesliga spielte. Genau weiß 
er es nicht, aber er schätzt, dass er an die 
500 Einsätze im Klub-Trikot hatte, darun-
ter 16 Bundesliga-Aufstiegsspiele (1966, 
1970, 1971 und 1975), DFB-Pokal-Partien 
und das legendäre Freundschaftsspiel 
1975 gegen Real Madrid mit Günter Net-
zer und Paul Breitner im Ludwigshafener 
Südweststadion. Peter Bernhardts Fuß-
balltalent wurde schon früh entdeckt. Mit 
acht, neun Jahren kickte er in der Jugend 
des Sportclubs Hauenstein. Es folgten Be-
rufungen in Kreis- und Südwestauswahl 
sowie Einladungen zu Lehrgängen des 
DFB. So wurde auch der FK Pirmasens 
hellhörig und auf ihn aufmerksam. Epi-
sode am Rande: Damals war Bernhardt 
als Gitarrist auch kurze Zeit Mitglied der 
Band „Silvry Moon“, die sich später den 
Namen „The Cry’n Strings“ zulegte und 
mit „Monja“ einen echten Hit hatte.

Wenn frühmorgens in der Gasstraße 
das Licht in der Backstube an-

geht, ist Gerd Weislogel
meist schon da. Der Kondi-
tormeister, der im September 
seinen 85. Geburtstag feiern 
durfte, denkt auch im hohen 

Alter nicht ans Aufhören. ”So-
lange ich mich bewegen kann, 

helfe ich mit”, sagt er schmunzelnd. 
Für die süßen Kreationen aus dem Hause 
Weislogel ist der Seniorchef nach wie vor 
selbst zuständig – mit sicherer Hand und 
spürbarer Leidenschaft für seinen Beruf.
In den Beruf wurde er, wie er selbst sagt, 

”hineingeboren”. Sein Vater Adam Weis-
logel legte 1938 den Grundstein für den 
heutigen Betrieb. Nach dessen frühem Tod 
führte Mutter Elisabeth das Geschäft mit 
großem Engagement weiter – und Gerd 
trat in ihre Fußstapfen. Die Konditorlehre 
absolvierte er im Café Wilhelm in Rodal-
ben, bevor ihn der Weg nach Schorndorf 
in Schwaben führte. Dort begegnete er 
erstmals der berühmten ”Erna-Sack-Tor-
te”, einer Köstlichkeit aus Mokka-Butter-
creme und Mandelblättchen. Die Variante 
aus dem Hause Weislogel zählt bis heute 
zu den beliebtesten Spezialitäten.

Zahire Sevilir, die für ihren ehrenamt-
lichen Einsatz zur Integration ausländi-
scher Mitbürger mehrfach ausgezeichnet 

wurde, feierte im 
Januar ihren 85. 

G e b u r t s t a g . 
Sevilir war 
l a n g j ä h r i -
ge Vorsit-
zende des 

Ausländerbei-
rates, Mitglied 

des Stadtrates 
sowie ehrenamtliche Mitarbei-
terin des Pakt für Pirmasens und hat sich 
zudem als Unterstützerin vieler Projekte 
weit über die Pirmasenser Stadtgrenzen 
hinaus einen Namen gemacht. Dafür wur-
de sie unter anderem mit dem Deutschen 
Bürgerpreis und dem Bundesverdienstor-
den geehrt.
1940 in den Kriegsjahren auf Jalta ge-
boren. verschlug es die Familie nach 
verschiedenen Aufenthalten in anderen 
europäischen Ländern in die Türkei. Dort 
wuchs Sevilir auf. Nach ihrer Hochzeit zog 
sie mit ihrem Mann nach München. wo 
sie ein Jahr blieb, und dann nach Hinter-
weidenthal, wo schließlich noch ihre Toch-
ter und ihre Mutter dazukamen. Nach ei-
nigen Jahren, in denen das Ehepaar in den 
örtlichen Schuhfabriken gearbeitet hatte. 
folgte der Umzug nach Pirmasens. Die 
Nachbarschaftshilfe sei von Anfang an 
sehr gut gewesen, berichtet sie. Sie und 
ihre Familie seien überall herzlich aufge-
nommen worden und deshalb wollte sie 
auch Hilfe zurückgeben.

80 JAHRE

75 JAHRE
75 Jahre alt wurde 
Erich Weiss im Fe-
bruar. Weiss ist seit 
50 Jahren selbst-
ständiger Kauf-
mann und führt 
auch heute noch 
den Picks-Raus-
Markt in der Arnulf-
straße als geschäftsfüh-
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Steckels musikalische Laufbahn begann 
früh als Mitglied der evangelischen Ju-
gendkantorei der Pfalz. Als Jungstudent 
an der Musikhochschule Saarbrücken stu-
dierte er Violine, später folgten Studien 
in Schulmusik, Musikwissenschaft und 
Romanistik. Zwischen 1964 und 1974 
lehrte Steckel als Lehrbeauftragter an der 
Universität des Saarlandes und fungierte 
zugleich als Konzertmeister des Universi-
tätsorchesters. 1966 half er bei der Grün-
dung des Homburger Kammerorchesters, 
mit dem er später eine enge Zusammen-
arbeit pfl egte.
1970 wurde Steckel Lehrer am heutigen 
Immanuel-Kant-Gymnasium und prägte 
dessen musikalische Ausrichtung ganz 
entscheidend. Von 1974 bis 2020 leitete 
er den Pirmasenser Oratorienchor und 
brachte durch seine Vermittlung zahlrei-
che namhafte Künstler auf die Bühnen 
von Pirmasens. Die Ehrung in Gold wür-
digt sein Lebenswerk: die Förderung von 
Musik, die nachhaltige Nachwuchsarbeit 
und den Ausbau des kulturellen Netz-
werks der Region.

1966 schloss Weislogel in Wolfenbüttel 
die Meisterschule ab, 1979 übernahm er
das elterliche Geschäft in der Gasstraße. Er 
modernisierte Backstube und Laden und 
fügte ein kleines Tagescafé hinzu – ein 
beliebter Treffpunkt, der allerdings wäh-
rend der Corona-Jahre schließen muss-
te. ”Ich müsste renovieren und neues
Personal fi nden“, sagt Weislogel. ”Aber 
das ist heute fast unmöglich.” Die Bäcke-
rei-Konditorei aber bleibt geöffnet – ”im-
mer, wenn das Licht an ist“, wie er augen-
zwinkernd hinzufügt.
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Der frühere Pirmasenser Oberbürgermeis-
ter Dr. Bernhard Matheis hat im 
Mai seinen 70. Geburtstag gefeiert. 1999 
wurde er zum Bürgermeis- ter der 
Stadt Pirmasens 
und 2002 zum 
Oberbürger-
meister ge-
wählt. 2011 
erfolgte die 
Wiederwahl 
für weite-
re acht Jahre, 
2019 trat er in den 
Ruhestand. Während seiner Zeit als OB 
hat Dr. Matheis die Stadt Pirmasens ein 
gutes Stück vorangebracht und zugleich 
einen Stimmungswandel bei den hier le-
benden Menschen ins Positive bewirkt - 
mit Projekten wie zum Beispiel der Kon-
version der Husterhöhe, der Einrichtung 
des Science Centers Dynamikum, dem 
Umbau der ehemaligen Hauptpost zur 
Jugendherberge, dem Pakt für Pirmasens 
und dem Umbau der alten Bayrischen 
Post am Bahnhof zu einem Kunst- und 
Kulturzentrum.
Seit 2009 gehört das CDU-Mitglied Dr. 
Matheis dem Bezirkstag Pfalz an und ist 
in dieser Wahlperiode CDU-Fraktions-
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Stadt Pirmasens 
und 2002 zum 

re acht Jahre, 
2019 trat er in den 

render Gesellschafter. Allerdings ist er dort 
nur noch halbtags anzutreffen, schließlich 
ist er auch noch stolzer Großvater von 
zwei Enkeltöchtern.
Seit mehr als 45 Jahren hat er das Amt 
als Vorsitzender des Pirmasenser Einzel-
handelsverbands inne, zählt zu den Grün-
dungsmitgliedern der Einzelhändler-Wer-
begemeinschaft PS-Partner-Service und 
gehörte außerdem zu den Gründungsmit-
gliedern bei PS-Marketing.

„Ich bin der festen Meinung, dass unser In-
nenstadthandel deutlich besser aufgestellt 
ist als in anderen pfälzischen Städten. Das 
ist kein Zufall, sondern rührt auch daher, 
dass die Stadt Rücksicht auf den örtlichen 
Handel nimmt und nicht über die Köpfe 
der Einzelhändler hinweg entscheidet.“
Weiss ist zudem Gründungsvorstand und 
Vorstandsvorsitzender der Bürgerinitiative 
für den vierspurigen Ausbau der B 10. Für 
die CDU kandidierte der Kaufmann erst-
mals 2014 für den Stadtrat, in dem er bis 
heute Sitz und Stimme hat.

70 JAHRE

Im April feierte Dieter Clauer, 
Ortsvorsteher von Gersbach, 
seinen 70. Geburtstag – 
und damit mehr als nur 
ein rundes Jubiläum. 
Sein Wirken steht für ge-
lebte Heimatverbunden-
heit und unermüdliches 
Engagement für das Dorf. 
Seit August 2019 führt Clau-
er die Geschicke des Stadtteils 
und ist damit Nachfolger seines Sohnes 
Denis, der als hauptamtlicher Beigeordne-
ter ins Rathaus gewechselt war.
Sein Hauptaugenmerk liegt auf der Infra-
struktur: Der Straßenausbau ist weiterhin 
ein zentrales Thema, genauso wie die Zu-
kunft von Schule und Kindergarten. Be-
sonders wichtig ist ihm, dass Gersbach für 
junge Familien attraktiv bleibt.
Clauer ist tief im Dorfl eben verwurzelt. 
Mit seiner Frau, zwei erwachsenen Söh-
nen und mehreren Enkeln steht Familie 
für ihn ebenso im Mittelpunkt wie Ge-
meinschaft. Heimat bedeutet für ihn, 
mitzugestalten statt nur zu wohnen. 

Über Jahrzehnte engagierte er sich zudem 
im Vereinsleben: Mehr als 1000 Fußball-
spiele absolvierte er für den SV Gersbach 
und den FKP. Lange Zeit führte er den 
SV-Vorstand und steht seit 2009 an der 
Spitze der Fördergemeinschaft Gersbach. 
Auch bei den Dorf- und Vereinsfesten ist 
er seit Jahren Ideengeber und Mitorgani-
sator – damit Alt und Jung gemeinsam er-
leben, was Heimat bedeutet.

Nach 20 Jahren 
an der Spitze 
der AWO Pir-
masens hat 
Hermann 
S c h u l z e
die Führung ab-
gegeben. Der in 
Deidesheim gebore-
ne Heilpädagoge feierte im Juni seinen 
70. Geburtstag und kündigte an, alters-
bedingt auch weitere Ämter abzugeben. 
Zunächst endet sein Ehrenamt als Stadt-
verbandsvorsitzender, danach will er auch 
den Kreisverband Südwestpfalz abgeben. 
Lediglich im Betreuungsverein der AWO 
bleibt er weiterhin Vorsitzender.
Schulze war seit 1992 für die Arbeiter-

vorsitzender. Er wirkt unter anderem mit 
im Bezirksausschuss, im Ausschuss für 
Bauplanung inklusive Energie und Klima-
schutz, im Ausschuss für Kunst, Kultur, 
pfälzische Geschichte und Volkskunde 
sowie im Ausschuss für das Biosphärenre-
servat Pfälzerwald. Er vertritt den Bezirks-
verband zudem in der Hauptversammlung 
des Landkreistags und im Koordinierungs-
rat des Dynamikum Pirmasens. Seit 2017 
ist er Mitglied des Aufsichtsrats der Pfalz-
werke.
Von 2014 bis 2019 war Dr. Matheis Vor-
sitzender des Städtetags Rheinland-Pfalz 
und engagierte sich dort auch im Aus-
schuss für Wirtschaft und Finanzen. Er 
ist Vater zweier erwachsener Kinder und 
war wVizepräsident des Deutschen Roten 
Kreuzes Rheinland-Pfalz. 2019 wurde er 
Ehrenbürger der französischen Partner-
stadt Poissy. Seit Februar 2025 gehört Dr. 
Bernhard Matheis dem Vorstand der neu-
en Bürgerstiftung Pirmasens an und ist 
stellvertretender Vorsitzender der Liselott 
und Klaus Rheinberger Stiftung.
Der 1955 in Rodalben geborene Jurist 
legte 1974 das Abitur in Pirmasens ab 
und studierte Rechtswissenschaften so-
wie Volkswirtschaftslehre in Saarbrücken 
und Mainz. Von 1982 bis 1994 war er als 
Staatsanwalt und Richter in Landau, Bad 
Bergzabern, Kaiserslautern und Zweibrü-
cken tätig.

wohlfahrt tätig und prägte dort maß-
geblich den Aufbau der Senioren- und 
Hilfebetreuung. 2005 rückte er in den 
Stadtvorstand der AWO auf und über-
nahm in der Folge zahlreiche Leitungs-
funktionen. Zu seinen wichtigsten 
Projekten zählt das 2014 gestartete 
Wohnprojekt „Wohnleben“ am Berliner 
Ring – eine besondere Form des betreuten 
Wohnens für bis zu neun Menschen mit 
Hilfebedarf.
In der Kommunalpolitik engagierte er sich 
von 1989 bis 2019 als Stadtratsmitglied 
der Grünen, davon 29 Jahre im Haupt-
ausschuss. Er war zudem in mehreren 
weiteren Ausschüssen und Aufsichtsräten 
aktiv und erhielt die Stadtehrenplakette in 
Bronze, Silber und Gold.

Ortsvorsteher von Gersbach, 
seinen 70. Geburtstag – 

Seit August 2019 führt Clau-
er die Geschicke des Stadtteils 
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Dietger Flickinger  Im Mai hat das 
DiakonieZentrum Abschied genommen 
von seinem ehemaligen Ehrenmitglied 
im Verwaltungsrat Dietger Flickinger. 
Er ist im Alter von 84 Jahren gestorben. 
Über viele Jahrzehnte hat er sich in ver-
schiedenen Äm-
tern in Kirche und 
Diakonie haupt- 
und ehrenamt-
lich engagiert. So 
gehörte er von 
1982 bis zu sei-
nem Ausscheiden 
2007 dem Ver-
waltungsrat der Einrichtung an. Für seine 
Verdienste wurde ihm im Januar 2008 die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen. In seiner 
Zeit als stellvertretender Vorsitzender im 
Verwaltungsrat prägte er maßgeblich die 
Entwicklung des DiakonieZentrums mit. 
So fielen in seine Amtszeit nicht nur die 
Umbenennung des ehemaligen Prot. Wai-
senhaus in DiakonieZentrum Pirmasens, 
sondern auch tiefgreifende Umstrukturie-
rungen und bedeutende Investitionen, die 
wichtige Weichen für die zukünftige Wei-
terentwicklung der Einrichtung zu einem 
diakonischen Unternehmen stellten.

Paul Grunwald  Wo er 1960 sein Ab-
itur gebaut hat, wurde er später Schul-
leiter – Paul Grunwald, Direktor im Im-

manuel-Kant-Gymnasium. Von 
1995 bis zu seinem Ruhestand 
im Jahr 2002 prägte er das 
Gymnasium maßgeblich. ”Sei-
ne Menschlichkeit und sein ein-
fühlsames Handeln vermittelten 
allen am Schulleben Beteiligten, 
dass ihre Belange stets Berück-
sichtigung fanden”, schrieb die 

derzeitige Schulleitung des ”Kant” im 
Nachruf: Der hochgeschätzte Pädagoge 
verstarb im August im Alter von 86 Jahren.
Der gebürtige Ostpreuße war nach dem 

In Memoriam
Fritz Burger, Naturfreund, 
Heimatkundler und ehema-
liger Volkshochschulleiter, 
ist mit 96 Jahren im Juni 
gestorben. Sein Großvater 
Jakob hat ihn als Bub mit 
in den Wald genommen 

und damit seine Liebe zur Natur und zur 
Heimat geweckt. Diese konnte er bei 
den Naturfreunden vertiefen. Dort lernte 
er auch seine Frau Erna kennen, mit der 
er bis zu ihrem Tod 56 Jahre verheiratet 
war. In der Gruppe und vor allem zu zweit 
unternahmen sie unzählige Touren, meist 
fernab von Touristenpfaden. Für ”Bur-
scher Fritz” war beim Wandern der Weg 
das Ziel und vor allem das, was es am 
Wegesrand zu entdecken galt: Grenzstei-
ne, seltene Pflanzen, Spuren menschlicher 
Siedlungen. Dabei half ihm sein großes 
heimatgeschichtliches Wissen. Es war klar, 
dass seine Wanderleidenschaft nicht ver-
borgen blieb. Fritz Burger wurde zum Pla-
ner der Frühjahrstouren der Pirmasenser 
Zeitung und verfasste in fast 60 Jahren als 
deren freier Mitarbeiter rund 800 Touren-
vorschläge. Etwa 70 kann man in seinem 

”Pirmasenser Wanderbuch“ nachlesen.
Und da war nicht zuletzt der politische 
Mensch Fritz Burger. Ab 1943 lernte er 
Einzelhandelskaufmann bei der Eisenwa-
renhandlung Hornung. Über die Natur-
freunde kam er zur Gewerkschaft, wech-
selte 1962 hauptberuflich zum DGB und 
brachte es in 18 Jahren bis zum Kreisvor-
sitzenden. 1979 wurde er zum Geschäfts-
führer der Pirmasenser Volkshochschule 
berufen, die er bis zum Wechsel 1992 in 
den Ruhestand leitete. Für die SPD saß 
er im Stadtrat und gehörte zu den Grün-
dungsmitgliedern des Mietervereins.

Monsignore Paul Kuhn Er war der 
Manager Gottes mit Herz für die Jugend: 
Monsignore Paul Kuhn. Der ehemalige 
Vorstand der Heinrich-Kimmle-Stiftung ist 
am 18. Oktober im Alter von 88 Jahren 
verstorben.
Dass er Pfarrer wird, stand für Paul Kuhn 
schon als Kind fest. Geboren im südpfäl-
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Studium der Germanistik, Geschichte und 
katholischen Theologie ab 1968 Lehrer 
in Pirmasens am damaligen Neusprachli-
chen Gymnasium und später am Leibniz- 
Gymnasium, unterbrochen vom Auslands- 
schuldienst in Argentinien (1973 bis 1980). 
Nach seinen sieben Leibniz-Jahren leitete 
er bis 1995 eine deutsche Schule in Chile. 
Für sein Engagement wurde er vom chi-
lenischen Erziehungsministerium mit dem 
höchsten Orden im Erziehungsbereich 
ausgezeichnet.
Zurück in Deutschland ließ er sich mit 
seiner Familie in Dahn nieder, wo er sich 
sportlich und nach seiner Pensionierung 
vom Schuldienst auch politisch im Dahner 
Stadtrat engagierte. 

zischen Leimersheim, 
legte er am Humanis-
tischen Gymnasium in 
Speyer sein Abitur ab. 
Das Theologie- und Phi-
losophie-Studium führ-
te ihn nach München. 
Zurück in der Pfalz trat er 1961 ins Speyrer 
Priesterseminar ein. Nach seiner Weihe 
wirkte Paul Kuhn als Kaplan in Kaiserslau-
tern St. Maria, als Präfekt im Bischöflichen 
Konvikt in Speyer, als Religionslehrer am 
Otfried-von-Weißenburg-Gymnasium in 
Dahn und als Jugendseelsorger des Deka-
nats Dahn.
Mit 57 Jahren beschritt der Seelsorger 
noch einmal ganz neue Wege: Auf Bitten 
von Prälat Heinrich Kimmle übernahm er 
1994 die Leitung der Caritas-Kinderhilfe. 
Als Stiftungsvorstand baute Kuhn mit gro-
ßer Sachkenntnis und Verantwortungsbe-
reitschaft das Werk des Gründers aus und 
drückte der Einrichtung seinen Stempel 
auf.
Für sein segensreiches Wirken wurde Paul 
Kuhn mit der Dankes- und Ehrenplakette 
des Landkreises Südwestpfalz sowie mit 
dem Goldenen Caritas-Verbandsabzei-
chen geehrt. Im Oktober 2006 verlieh ihm 
der Papst den Ehrentitel ”Monsignore“.

Außerdem mussten 
wir in diesem Jahr 
Abschied nehmen 
von Edda Merz, die 
sich über drei Jahr-
zehnte ehrenamtlich 
für Demenz-Patien-
ten und deren Ange-
hörige eingesetzt hat. Sie leitete mehrere 
Selbsthilfegruppen und engagierte sich im 
Vorstand der Alzheimer-Gesellschaft. Für 
ihr Wirken wurde sie mit der Verdienstme-
daille des Landes Rheinland-Pfalz und der 
Landgrafenmedaille der Stadt Pirmasens 
ausgezeichnet. Merz wurde 79 Jahre alt.

In fünfter Generation hat er geschlachtet, 
gewurstet und verkauft: Fleischermeister 
Karl Stegner. Mit 77 Jahren ist er Ende 
November gestorben. Die Tradition lässt 
sich bis in die Landgrafenzeit zurückver-
folgen. Erstmals urkundlich erwähnt wur-
de der von Phillipp Stegner gegründete 
Handwerksbetrieb im Jahr 1883. Ab 1974 
führte Stegner die Metzgerei Ecke Bogen-/
Blocksbergstraße. 2010 endete mit der 
Schließung nach 127 Jahren eine Ära.
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Politik und Fußball
Florian Bilic der bei der Bundestags-
wahl 2025 für die CDU im Wahlkreis Pirma-
sens kandidierte, wurde mit 33,3 Prozent 

der Erststimmen direkt in 
den 21. Deutschen Bun-
destag gewählt. Bilic sitzt 
dort in den Ausschüssen 
Arbeit und Soziales sowie 
Umwelt, Naturschutz, Kli-
maschutz und nukleare 

Sicherheit. Darüber hinaus ist er stellvertre-
tendes Mitglied des Familienausschusses 
und der Deutsch-Französischen Parlamen-
tarischen Versammlung. 
Erste politische Erfahrungen hat der Abge-
ordnete als langjähriger Vorsitzender der
Jungen Union und als Mitglied im Pirma-
senser Stadtrat gesammelt. Außerdem 
ist er stellvertretender Vorsitzender des 
CDU-Kreisverbands Pirmasens und Mit-
glied im Landesvorstand der Jungen Union 
Rheinland-Pfalz.

”Kriminaler”
an der Spitze
Mit Alexander Welter steht seit dem 
31. Oktober 2025 ein erfahrener Krimi-
nalist an der Spitze der Polizeidirektion 
Pirmasens. Damit übernimmt ein „wasch-

echter“ Pirma-
senser die Leitung 

– und tritt zugleich 
in die Fußstapfen 
seines Vaters Die-
ter Welter, der die 
Direktion bereits 

19 Jahre lang geführt hatte.
Der 55-jährige Alexander Welter trat 1990 
in den Polizeidienst von Rheinland-Pfalz 
ein. Nach verschiedenen Verwendungen 
bei der Bereitschaftspolizei wechselte er 
früh in die kriminalpolizeiliche Laufbahn. 
Er sammelte langjährige Erfahrung in der 
Kriminalitätsbekämpfung, unter anderem 
bei der Kriminalpolizei in Landau, Lud-
wigshafen und Neustadt. 2024 wechsel-
te er zur Kriminaldirektion Kaiserslautern, 
wo er zuletzt die Kriminalinspektion Kai-
serslautern 2 leitete, die für die Bekämp-
fung der mittleren und schweren Krimina-
lität zuständig ist. Zudem war Welter im 
Innenministerium und von 2005 bis 2007 
im Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz 
tätig. Polizeipräsident Hans Kästner attes-
tierte dem Kriminaldirektor herausragen-
de Fachkompetenz und Führungsverant-
wortung.
Mit Welter übernimmt ein „Kriminaler“ 
die Spitze der Polizeidirektion Pirmasens 
nach den Jahren unter Stefan Bauer, der 
aus der Schutzpolizei kam. Bauer, der 
mehr als 40 Jahre im Dienst der Polizei 
stand, wurde in den Ruhestand verab-
schiedet. Er hatte seit 2019 die Polizeidi-
rektion Pirmasens geleitet.

www.pirmasens.de/heimatbrief

Franke mit Format(en)
Kai Rogler hat die künstlerische Lei-
tung der Pirmasenser Fototage übernom-
men. Der 57-Jährige stammt aus dem 

oberfränkischen Forch-
heim, einer Stadt ver-
gleichbarer Größe wie 
Pirmasens, und gilt in der 
deutschen Fotoszene als 
bestens vernetzt. Nach 
Stationen als Software-

entwickler und Marketingexperte für 
IT-Unternehmen machte Rogler sein 
langjähriges Fotohobby 2011 zum Beruf 

– mit Schwerpunkt Modefotografi e. Mit 
Formaten ähnlich den Pirmasenser Foto-
tagen hat er bereits beachtliche Erfahrung 
gesammelt: Der ”Fotopark Forchheim“, 
eine von ihm initiierte Freiluftfotoausstel-
lung mit Vorträgen und Workshops im 
öffentlichen Raum, trägt seine Handschrift. 
Zudem gründete er in seiner Heimat das 

”Fotoforum Forchheim” (Fofofo) und ist seit 
2018 Mitglied im internationalen Kollektiv 

”Atlas of Humanity”, das ethnische Vielfalt 
weltweit dokumentiert. Rogler arbeitet 
aktuell an einem Projekt über weibliche 
Ranger und war für humanitäre Dokumen-
tationen unter anderem in Kambodscha im 
Einsatz.

ZUR
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Seine Wünsche die Ausschüsse im Bun-
destag betreffend, kommentierte Bilic 
so: ”Die Themen Arbeit und Soziales sind 
von zentraler Bedeutung für unsere Ge-
sellschaft, die Wirtschaft sowie die kom-
menden Generationen.“ Mit Blick auf den 
Umweltausschuss will er seine Erfahrun-
gen als ehemaliger Geschäftsführer des 
Pfälzerwald-Vereins einbringen. Ihm sei es 
diesbezüglich wichtig, die wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Perspektive aus der 
Praxis im Auge zu behalten.
Ganz nebenbei kickt Bilic in Berlin noch 
ebeim FC Bundestag, einem überparteili-
chen Zusammenschluss von fußballbegeis-
terten Bundestagsabgeordneten.

• Dr. Durmus Ali & Ute Aktas
• Gerd & Waltraud Bauer • Elly Bauer Zielinski
• Jürgen Bimber • Dr. Heinz Dillenkofer
• Dr. Frithjof Dilli • Hans-Paul Drumm & Helga
• Schmalenberger-Drumm • Ilse Elisabeth Ehresmann
• Joachim Gerhard • Christine Gotz-Burkhard
• Hans-Peter Grimm • Ilse Groh • Rainer Haas
• Matthias Haßlocher • Claudia Hofmann
• Andreas Hoyer & Dr. Gertrud Weinriefer-Hoyer
• Christel Jamain • Angelika Martina Justus
• Helga Kaiser • Rolf & Helga Leeb • Adolf Leiner
• Hildegard Lindner • Ursula Annemaria Mallebrein
• Christa Matheis • Helga Meyer • Herbert Raab
• Doris Regin • Bernd & Karin Sahner
• Walburga Sahner • Eva Schehl • Hans-Herbert &
• Ortrud Schmidt • Maria Schroter
• Peter & Helga Schwab • Karl-Friedrich Stengel
• Dr. Wolfgang Theis • Peter Fritz Theysohn
• Inge Traxel • Gerhard & Christel Walter
• Klaus Weber • Lothar & Gabriele Wendel
• Daniel & Sabine Wiediger • Klaus-Jürgen Zapf
• Rosel Zinnecker
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